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JJas Berner Woehenprogramm

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UN D VOR N EH MSTES TO N FILM-TH E ATE R ZEIGT:

Erster Film von den Olympischen Spielen in Berlin 1936

OLYMPIA Fest der Volker. — Gestaltung: Leni Riefenstahl

I. Teil, des grossen Erfolges wegen, 2. Woche prolongiert
II. Teil demnächst anschliessend. I f

Jugoslav icu
Dalmatien

BERN
Spitalg. 38

Tel.
24.785

BIEL
Bahnhof-
Strasse 24 ^

Tel. 24.785

unsere Spezial-Abteilung für diese Gebiete gibt
Ihnen' über alle Reisemöglichkeiten ausführlich
Auskunft und Prospekte.
Regelmässige Touren nach Dalmatien.

Wenden Sie sich an

RITZTOURS REISEBUREAUX

KANT. GEWER BEMUSEU M BERN

Ausstellung :

„100 Jahre Eidg. Lanilestopographie"
Vom 29. Mai bis 26. Juni 1938.

Geô//B0i.- Dienstag—Freitag: 10—12 und 14—17 Uhr
Samstag: 10—12 Uhr, nachmittags geschlossen.
Pfingstsonntag und Pfingstmontag den ganzen

Tag geschlossen.

Ali Pfingsten
in die

Fesltags-Koiizerte
im

KURSAAL
Was die Woche bringt Kollekte im Berner-Bahnhof.

Veranstaltungen im Kursaal Bern
/« -SToKze/VÄtf/Ze.

Täglich nachmittags und abends Konzert des
Orchesters Guy Marrocco, mit Tanzeinlagen,
(ausgenommen Sonntag nachmittags und Don-
nerstag abends, da nur Konzertmusik geboten
wird.)

Samstag den 4. und Sonntag den 5. Juni,
nachmittags und abends Festtagskonzerte.

Montag den c 6. Juni, nachmittags grosses
Konzert, abends Konzert mit Dancing.

D2222C222g.

Im Kuppelsaal oder in der intimen Bar
alltäglich ab 20.30 bis 24 Uhr (Samstag bis
morgens 3 Uhr), Sonntag auch nachmittags mit
der Kapelle „TA0 Ikfc/oiZfVzny".

Am Pfingstsonntag und Vortag finden keine
Dancing statt. Am Pfingstmontagnachmittag
und abends Festtags-Dancing.

Iro KMppaZr<zaZ.
Samstag den n. Juni, abends: ZVbfzwreMÄaZZ.

Kunstmuseum Bern.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
dass die ZJoiZer-Aa^ZeZZ««g 2*222

•KW.yZff2M.s0Mm 502-b auch jeden Mittwoch-
Abend von 20—22 Uhr bei allgemein anerkannt
vortrefflicher Beleuchtung geöffnet ist. An die-
.sen Abenden, wie auch jedfen Sonntag um
Ï0I/2 Uhr werden FMÄ2'M22g022 vorgenommen.

Internationaler Esperanto-Kongress 1939 in Bern.

Nachdem Ende Juli 1939 in Bern der inter-
nationale Esperanto-Kongress der I. E. L. statt-
finden wird, wurde durch die Esperanto So-
cieto Bern ein Organisationskomitee bestellt, an
dessen Spitze Verkehrsdirektor H. Buchli als
Präsident steht. Ferner gehören demselben als
Vicepräsidenten an Dr. Spielmann vom Schwei-
zerischen Esperanto-Institut in Bern, Dr. von
Lerber und ein Vertreter der Gemeinde Bern.
Zum Kongress in Bern werden xooo—1500
Personen erwartet, welche eine ganze Woche in

h- Bern tagen und von hier aus auch mehrere
Ausflüge unternehmen werden. Der Kongress
wird in Bern vom 29. Juli bis 5. August tagen.

Jedes Jahr am Pfingstsamstag, so auch die-
ses Jahr am 4. Juni, werden die Reisenden
am Bahnhof Bern von freundlichen jugendli-
chen Sammlerinnen mit rot-weiss-gelb verzier-
ten Büchsen um eine Gabe angegangen. Der
Zweck dieser Kollekte ist die Aufrechterhai-
tung des unentgeltlichen Bahnhofdienstes an
reisenden Mädchen, Frauen und oft auch an
Männern durch Agentinnen der „Freundinnen
junger Mädchen" und des kath. Mädchen-
schützVereins. So möchten wir denn die Kol-
lekte für das segensreiche Hilfswerk am Berner
Bahnhof allen denen herzlich empfehlen, wel-
che am Pfingstsamstag, also am 4. Juni, ver-
reisen.

DZ0 „FV0M222Z27222022 /M22g02- MaWÄa«" und
Der

Radio-Woche
Programm von Beromünster

&zra.?tag, /gm*. iterzz-ita.s'gZ-Zwrta/z.*

12.00 Väter und Söhne. 12.40 Wer kennt
die Operette? 13.30 Die Woche im Bun-
deshaus. 13.45 Balladen. 14.05 Bücherstunde.
16.30 Ländliche Tanzmusik. 17.00 Fussball-
Länderwettspiel Schweiz-Deutschland. 18.45
Amerik. Unterhaltungsmusik. 19.15 Schallpl.
19.30 Die Viertelstunde des Films. Verdienen
die Filmstars wirklich so viel? 19.55 Un-
terhaltungskonzert. 20.30 Rund ums Tele-
phon. 21.30 Konzert des Radio-Sextetts. —
22.00 Tanzmusik.

SWffZag 2Z0» 5. JM222. 502-22-5«y0Z-Z222-2cA.-

9.30 Geistliche Musik. 9.50 Gott gesungen
(Schallpl.) 10.00 Kathol. Predigt. 10.45 So-
nata sopra Santa Maria. 11.00 Ein Pfingst-
ritt, Geschichte von Alfr. Vögtlin. 11.25
Bocherini-Cello-Sonaten. 11.55 Schallplatten.
12.00 Konzert des Radioorchesters. 12.40
Musik von Rieh. Wagner und C. M. von
Weber. 13.10 Konzert der Stadtmusik Bern.
13.40 Dialektplauderei. 14.10 Gritli Wenger
singt und jodelt. 14.30 Kohlenbrenner im
Emmental. 15.00 Allerlei Volksmusik aus der
Westschweiz und dem Tessin. 15.35 Klausens
Alpfährt. Erzählung. 16.00 Es Schwyzer

Volksfeschtli — aber nume uf Schallpl. —
17.00 Protestant. Predigt. 17.45 Vaterlands-

und Volkslieder. — 18.00 Jugendkamerad-
schaftsstunde. 18.40 Unvorhergesehenes. 19.00
Klavier-Recital. 19.25 Liedervorträge des Ber-
ner Damenquartetts. 19.55 Sportbericht. 20.15
„Titus", Oper von Mozart. 21.25 Schubert-
lieder, gesungen v. Arbeiterinnenchor Oster-
mundigen. 21.45 Konzert des Radioorchester.

7kfo?ztag ztazz <5. i?g?7z-ifa.?£/-Z£rta&.*

11.00 Morgenkonzert des Musikvereins Ein-
tracht. 11.40 Autorenstunde. 12.05 Konzert
des Radioorchesters. 12.40 Konzert. 13.30
Tischlein deck dich! Märchenspiel. 14.05
Der Handharmonikaklub Oberrieden spielt
14.40 Mir Pure, Plauderei. 17.00 Schaff-
hauser Bluescht, Liedervorträge. 18.00 Peter
Pee liest aus seinem Buch: Dorris reist um
die Welt. 18.30 Zithervorträge. 19.00 Vom
Schweiz. Luftverkehr. 19.10 Schallpl. 19.20
Reportage vom Bau des neuen Sendeturms
in Beromünster. 19.55 Sportbericht. 20.00
„Der Kobold im Objekt", Heitere Hörfolge.
21.15 Sendung für die Schweizer im Ausland

D2022y?Mg 2^022 7. 7M222. f?02'22-.5«y0LZM2'2°c/2.-

10.20 Schulfunksendung. Wie das Gas ent-
steht. 12.00 Schallpl. 12.40 Unterhaltungs-
konzert. 16.30 Für die Hausfrauen. Ein Gang
durch eine Gemüsekultur. 16.50 Genremusik.
17.00 Konzert. 18.00 Vorläufer des Rund-
Spruchs, Plauderei. 18.20 Schweizer Militär-
Märsche. 18.30 Die Berner Jugend gedenkt
Oskar Biders. 19.00 Graziöse Musik von
Haydn. 19.25 Die Welt von Genf aus ge-
sehen. 19.55 Der menschliche Körper und die
für ihn notwendigen Ausbaustoffe. Vortrag.
20.25 Liebe alte Männerchorlieder. 21.45 Un-
vorhergesehenes. 21.55 Tanzmusik.

THî'WîfOCÂ 2^072 <?. /M222. -B02'22-I?22y0LZM2'2c/2.'

12.00 Konzert des .Radioorchesters. 12.40
Konzert. 13.20 Schallpl. 16.30 Für die Frau-
en: Sunne u Schatte. 17.00 Schallpl. 17.10
„Da die Welt zur Ruhe gegangen" und an-
dere Duette von Brahms. 17.25 Zyklus der
jungen Generation. 18.00 Jugendstunde. 18.30
Joseph Schmidt singt. 18.50 Fritz und Hans
besuchen eine Jugendriege. 19.10 Musikein-

kà LZ 1 4.—ll. àjum

1^28 oerner VvocQenprvAramm

VON WeNVI
KNK8I5 ek57es U»IV V0k^e>77-I5ies IOI>I7>l.^-I^e^7ek ^e>L7i

Rrster Rilm voll «jeu OI)'mpiscben 8pielen in Lerlin 1956

^ V 1^1 I ^ ke8t àer Völker. — LesrâìtunZ: I^eni lîiefensralll
I. Deil, des grossen Rrkolges wegen, 2. Woebe prolongierr

II. l'eil dsmnscbst snscbliesssnd. »

ZZARinàÎSi»

SLKIll
Spitsix. ZS

Isl.
24.735

sici.
Sàlwf-
strssse 24^
Del. 24.785

unsere 8p02Ìsl-2kbteilung kür diese Oebiete gibt
Ibnen über nils Rsisemögliebkeiten suskübrlicb
àskunkt und Lrospekte.
Regelmsssigs Douren nscb Dslmstien.

Wenden 8ie sicb sn

8II7I0Ulî8 8^I8^KUlî^/ìUX

L^W^»keiV>U8LUIVI k^kîl^i

lì»88l0lI»IIA:

„WV ààrv kîtlK. àiààpoKrÂpIà"
Vorn 29. Vlsi bis 26. kuni 1958.

t?eô//»eê.- Dienstsg—Lreitsg: 10—12 und 14—17 llbr
8smstsg: 10—12 llbr, nscbmittsgs gescblossen.
Lkingstsonntsg und Lkingstmontsg den gsnxen

Dsg gescblossen.

/rei/ X«??a/og Lc> Rp.

ì« ?<îi>A«tvi»
in die

ilN

HVî»î>! àiv iialiskte im Verner-Sskniiok.

Vsrsnstsltungsn îm Xursssi Lern
/» «5er Xo»2sr?/îa//s.

Dsglicb nscbmittsgs und sbends Koncert des
Orcbesters (Zu^ Vlsrrocco, mit Dsn^einlsgen,
(susgenommen 8onntsg nscbmittsgs und Don-
nerstsg sbends, ds nur Xon^ertnnisik geboten
wird.)

8smstsg den 4. und 8onntsg den 5. luni,
nscbmittsgs und sbends Lcsttsgskon^erte.

lVlontsg den e 6. luni, nscbmittsgs grosses
Ron^ert, sbends Ruiniert init Dsncing.

Ds»cl»g.
Iin Xuppslss.nl oder in der intiinsn Lsr

slltsglicb sb 20.50 bis 24 Ilbr (8smstsg bis
morgens 5 Dbr), 8onntsg sueb nscbmittsgs rnit
der Xspslle „D-ìe IKlsloàKi".

^.in Lkingstsonntsg und Vortsg kinden keine
Dsncing ststt. ^.m Lkingstmontsgnscbmittsg
und sbends Resttsgs-Dsncing.

à X««pps5s-?a5.
8smstsg den 11. luni, sbends:

liimstmiiseum kern.
Ds wird susdrücklicb dsrsuk bingewiesen,

dsss die Dsrä'»a»«k /ko^5er-^?«er^e55»»x im
XâiàAisLm Der» sueb jeden lVlittwocb-
Tobend von 20—22 Ilbr bei allgemein snerksnnt
vortrekklicber Leleucbtung gsökknet ist. à die-
sen lkbsndsn, wie sueb jeden 8onntsg urn
iol/Z Ilbr werden vorgenommen.

IntsrnsUoiisIor espersnto-iioneress 1SZS in Lern.

Xscbdem Dnds luli 1959 in Lern der inter-
nstionsls Dspersnto-Xongress der I. D. D. ststt-
kinden wird, wurde durcb die Dspersnto 80-
cieto Lern ein Orgsnisstionskoinitse bestellt, sn
àsen 8pit?e Verkebrsdirektor D. Lucbli sls
Lrssident stebt. Derner geboren deinselben sls
Vioeprssidsnten sn Dr. 8pielinsnn vorn 8cbwei-
?.erisclren Lspersnto-Institut in Lern, Dr. von
Derber und ein Vertreter der (Zerneinde Lern.
?uin XonZress in Lern werden 1000—1500
Lersonen erwsrtet, welcbe eine xsn2S Wocbe in

>- Lern tsAen und von kier sus sueb rnelirere
àusklûxe unternelnnen werden. Der Xon^ress
wird in Lern vorn 29. luli bis 5. àZust tsAen.

dedes dsbr sin LkinZstssinstsA, so sueb die-
ses dsbr sin 4. duni, werden die Reisenden
sin Lsbnbok Lern von kreundlicben z'u^endli-
eben 8snnnlerinnen niit rot-weiss-^elb verlier-
ten Lücbsen uin eins Lsbs sn^sASNAen. Der
?weeb dieser Xollelcte ist die Tkukrecbterbsl-
tunA des unent^eltlieben Lsbnbokdienstes sn
reisenden lVlsdcben, lkrsuen und okt sueb sn
lVlsnnern durcb ^.Aentinnen der „lkreundinnen
junger lVlsdcben" und des kstb. lVlsdcben-
«cbràvereins. 80 inöcbten wir denn die Xol-
lebte kür às se^ensreicbe Dilkswerk srn Lerner
Lsbnbok sllen denen berMcb einpkeblen, wel-
cbs sin LkinAstssrnstsA, slso sin 4. duni, ver-
reisen.

Die „DreÄnänne« /Anxer und
Oe/' „As/H.

I^aà-^Voàe
Lro^rsrnrn von Lsrowünstsi

12.00 Vster und 8öbne. 12.40 Wer kennt
die Operette? 15.50 Die Wocbe irn Lun-
desbsus. iZ.45 Lsllsden. 14.05 Lücberstunde.
i6.zo Dsndlicbe Dsn^inusik. 17.00 Dussbsll-
Dsnderwettspiel 8cbweÌ2-Deutscblsnd. 18.45
2^.rnerik. llnterbsltunAsrnusik. 19.15 8cbsllpl.
19.50 Die Viertelstunde des Lilins. Verdienen
die lkilinstsrs wirklicb so viel? 19.55 à-
terbsltunAskon2ert. 20.50 Rund urns Dele-
pbon. 21.50 Rouvert des Rsdio-8extetts. —
22.00 1sn2niusik.

«5e« F. /»«'. Rsr»-Rsie5-^Äric^.-

9.50 Oelstlicbe Vlusik. 9.50 Oott ^esun^en
(8cbsllpl.) 10.00 Xstbol. Lrsdigt. 10.45 80-
nsts soprs 8snts lVlsris. 11.00 Rin RkinAst-
ritt, Lescbicbte von T^lkr. Vö^tlin. n.25
Locberini-OelIo-8onsten. 11.55 8cbsllplstten.
12.00 Xon2ert des Rsdioorcbestsrs. 12.40
Vlusik von Rieb. WsMer und L. VI. von
Weber. 15.10 Xonxert der 8tsdtinusik Lern.
15.40 Dislektplsuderei. 14.10 Lritli Weiter
sinKt und jodelt. 14.50 Xoblenbrenner iin
Rnunentsl. 15.00 «Allerlei Volksnrusik sus der
WestscbweÌ2 und dein Dessin. 15.55 Xlsusens
dklpksbrt. Rr2sbluriA. 16.00 Ds 8cbwzi2er

Volkskescbtli — sber nurne uk 8cbsllpl. —
17.00 Rrotestsnt. Lredixt. 17.45 Vsterlsnds-

und Volkslieder. — 18.00 duAendksrnersd-
scbsktsstunds. 18.40 llnvorberAessbenes. 19.00
Xlsvier-Recitsl. 19.25 DiedervortrsAe des Ler-
ner Dsrnen<zusrtetts. 19.55 8portberiobt. 20.15
„Ditus", Oper von lVkoisrt. 21.25 8cbubert-
liodsr, ^esun^en v. Tkrbeiterinnencbor Oster-
niundiMN. 21.45 Xon^ert des Rsdioorcbester.

11.00 lvlorgenkonxort des lVlusikvereins Rin-
trscbt. 11.40 kkutorenstunde. 12.05 Xon^ert
des Rsdioorcbesters. 12.40 Xonxert. 15.50
Discblein deck dicb! lVlsrcbenspiel. 14.05
Der llsndbsrnioniksklub Oberrieden spielt
14.40 lVlir Lure, Llsuderei. 17.00 8cbskk-
bsuser Lluescbt, DiedervortrsAe. 18.00 Leter
Lee liest sus seinem Lucb: Dorris reist uin
die Welt. 18.50 Atbervortrs^e. 19.00 Vom
8cbweÌ2. Duktverkebr. 19.10 8cbsI1pl. 19.20
ReportsZs vom Lsu des neuen 8endeturm«
in Leromünster. 19.55 8portbericbt. 20.00
„Der Xobold im Objekt", Heitere llörkolxe.
21.15 LendunZ kür die 8cbweiier im àslsnd

Die«5?aA 7. /»m'. Ler»-Lsisl-2«ric/i.-
10.20 8cbulkunksendunA. Wie dss Oss ent-
stebt. 12.00 8cbsllpl. 12.40 llnterbsltunZs-
kontert. 16.50 Lür die llsuskrsuen. Rin OsnA
durcb eins Oemüsskultur. 16.50 Oenremusik.
17.00 Xon2ert. 18.00 Vorlsuker des Rund-
sprucbs, Llsuderei. 18.20 8cbweÌ2sr lVlilitsr-
àrscbe. 18.50 Die Lerner luxend gedenkt
Osksr Lidsrs. 19.00 Ors^iöse lVlusik von
Ils^dn. 19.25 Die Welt von Oenk sus ^e-
seben. 19.55 D)er menscblicbe Xörper und die
kür ibn notwendigen ^Kusbsustokke. Vortrug.
20.25 Diebe slts lVlsnnercborlieder. 21.45 à-
vorbergesebenes. 21.55 Dsnxmusik.

12.00 Xonxert des Rsdiooràsters. 12.40
IZ.2O 8c1iZ.I1^)1. 16.ZO ?ür die

«n.: 8umie u 8àatte. 17.00 8àa11pl. 17.10
„Ds die Welt 2ur Rube gegsi^en" und sn-
dere Duette von Lrsbms. 17.25 Zyklus der
jnpgsn Lenerstion. 18.00 lugendstunds. 18.50
losepb 8cbmidt singt. 18.50 Rrit? und Ilsns
bssucben eins lugendriege. 19.10 Vlusikein-



546 DAS BERNER W O CH E N - P R O G R A M M Nr. 23

läge. 19.15 Unterirdische Wasserläufe. 20.00
Vorträge des gemischten Chors Zürich-Oerli-
kon. 20.20 Sechs Mann und ein Tod. Hör-
spiel. 21.25 Konzert des Radioorchesters.,
22.00 Kleiner Geschichtskalender. — 22.05
Schallplatten.

-DoBBerrtag (&B 9. JBB2. RerB-5arel-Z«r2cA.'
12.00 Bravour-Arien. 12.40 Aus russischen
Opern. 16.30 Für die Kranken. 17.00 Leichte
Musik. 18.00 Die praktische Gärtnerin. 18.10
Schallplatten. — 18.30 Vom Sternenhimmel.
Vortrag. — 18.50 Verkehrsmitteilungen usw.
19.10 Kennen Sie — — —? •— 19.10
Schallplatten. 19.15 Der ärztliche Ratgeber:
Seelenhygiene. 20.05 Gastkonzert. 21.15 Klei-
ne Staatsbürgerkunde für Frauen. 21.25 Ue-
bertragung aus dem Café Börse, Zürich.

FVßz&zg, 70. ifertt-ifaseZ-ZwrzcA;
12.00 Orchester Dajos Bêla spielt. 12.40
Unterhaltungsmusik. 16.30 Frauenstunde, —
Schöpferische Frauen. J7.00 Konzert des
Radioorchesters. 18.00 Kinderstunde. 18.30
Kindernachrichtendienst. 18.35 Schaufenster-
gesichter entstehen. Reportage. 18.50 Vom
Tagesgeschehen. 19.10 Oeppis vo de Ober-
länder Schnitzler. 19.55 Jugoslawische Ge-
dichte und Geschichten. 20.30 Aus Belgrad:
Europäisches Konzert. 21.45 Zeitgenössische
Schweizer Musik.

$rüt bunfîe (Stunben
Von Joachim Lange

ßaß bas ©rübeln, laß bas Sorgen,
Sas biet» miib' unö mürbe macfjt!
3mmer tolieber tagt ein SOtorgen
Statt) ber bunfelbangen Statut.

3mmer mieber brietjt bie Sonne
Durch bie fctjmarae SBettermanb.
3mmer mieber flutet SBonne
3n bas minterftarre fianb.

Saß bie Xräume, laß bie ©rillen!
Sage nicht: tommt Seit, fommt 9tat!
Stiles liegt in beinem üßillen,
Stiles liegt in beiner Xat.

Radio-Reparaturen
9 fachmännisch, prompt, billig

KAISER & Co. AG., BERN
Marktgasse 39/43. Radioabteilung, Tel. 22.222

Eine Privatschule.

Wenn der Name „Privatschule" ausgespro-
chen wird, so stellen sich viele Menschen da-
runter ein Institut vor, das gewissermassen
mit einer Schnellbleiche verglichen wird. Wir
hatten nun letzter Tage Gelegenheit, uns ein-
mal im Institut Humboldtianum umzusehen,
und zwar trafen wir die Schüler während
einer Pause in dem herrlichen Garten spazie-
ren gehend, fröhlich miteinander plaudernd,
angeregt durch lustiges Gespräch. Der ganze
Eindruck war so, dass wir uns sagen mussten:
Das ist keine Schule, wo nur geochst wird, hier
muss ein frischer, froher Geist zu Hause sein,
ansonst eine solche Fröhlichkeit gar nicht auf-
kommen könnte.

Und wahrlich, als wir erst Gelegenheit hat-
ten, dem Schulunterricht in verschiedenen Klas-
sen beizuwohnen, einen Einblick in die Lehr-
pläne zu kriegen, so mussten wir uns sagen:
Hier wird jungen Leuten eine gründliche Vor-
bildung für die Mittel- und Hochschule ge-
boten, wie anderseits die Handelsabteilung sich
zum Ziel gesetzt hat, einen tüchtigen, zuver-
lässigen, kaufmännischen Nachwuchs heranzu-
bilden. Die Unterrichtsmethode ist so gewählt,
dass den jungen Leuten nicht nur Kenntnisse
dieser oder jener Art eingepfropft werden, son-
(lern, was noch viel wichtiger ist, die Schü-
1er sollen zu innerer Reife und Freiheit erzo-
gen werden. Diese Freiheit äussert sich nicht
nur im Unterrichtswesen, als vielmehr im emi-
nent wichtigen Erziehungsproblem, das jeden
Zögling in seiner Eigenart zu verstehen sucht
und ihn auch demgemäss behandelt. Eine
solche individuelle Behandlung und damit ver-
einigt ein persönliches Studium ist aber nur
dann möglich, wenn die Klassen klein sind unü
der Lehrer, der in diesem Falle nicht nur
Schulmeister sein darf, sondern auch Erzie-
her und Freund, den Kontakt mit jedem
einzelnen Zögling hat. Was nun die ganze Un-
terrichtsmethode im Humboldtianum interes-
sant macht, ist das System der sogenannten
beweglichen Klassen, das heisst, jeder Schüler
wird in jedem Fach der Stufe zugeteilt, die
seiner Vorbildung entspricht, unbekümmert da-
rum, ob er in andern Fächern weiter oder we-
niger weit fortgeschritten sei. So ist es mög-
lieh, Lücken in einzelnen Fächern auszufüllen,
ohne dass dadurch auch in andern Fächern wei-
ter unten begonnen werden muss. Ebenso kann
der Zögling in einzelnen Fächern rascher fort-
schreiten als in andern. Dass natürlich eine
solche Einrichtung es nicht gestattet, einen
für alle Schüler verbindlichen Lehrplan auf-
zustellen, ist klar, denn in erster Linie wird
für jeden Schüler der Weg gesucht, der sei-
ner Vorbildung und seinen Fähigkeiten ange-
passt ist. Dabei wird aber auch sorgfältig
darauf geachtet, dass in der geplanten Vorbe-
reitupgszeit, zum Beispiel auf die Maturität, der
notwendige Stoff zur Darbietung kommt, um
dann im letzten Semester in Repetitorien ver-
arbeitet zu werden, Uebersicht zu schaffen und

Zusammenhänge aufzudecken. Das ergibt eine
viel sicherere Ausrüstung für jede Prüfung
und für jedes Fachgebiet, wir denken da be-
sonders an die Handelsabteilung, als eine Un-
menge angelernten Stoffes, der in wildem Chaos
durcheinander liegt.

Der Schule ist zudem noch ein kleines In-
ternat angegliedert worden, in dem höchstens
14 Schüler mit der Familie des Direktors
und zwei internen Lehrern zusammenleben. So

behält neben der eigentlichen Schule das In-
ternat den Charakter einer Familie, wie auch
im Ganzen genommen, die Schule neben dem
Bildungsfaktor dahin zielt, ihre Schüler zur
inneren Freiheit, zu Höflichkeit und Rück-
sichtsnahme zu erziehen. Unser kleiner Besuch
hat uns gezeigt, dass im Humboldtianum
Kräfte am Werke sind, die sich alle Mühe
geben, die Schüler zu vollwertigen Staatsbiir-
gern zu erziehen und ihnen gleichzeitig Freude
zu geben, Freude an der Arbeit und zur Ar-
beit, die immer noch das Segensreichste auf
Erden ist.

In Frühlingspracht steht nun der ganze Tierpark.
Niemals ist er schöner als in den frischen Farben des
Frühjahrs. Vergessen Sie den Besuch nicht und gehen Sie
bestimmt am Vivarium mit seinen seltenen Exoten und
dem prachtvollen Aquarium nicht achtlos vorüber. — Die

Eintritte sind sehr bescheiden.

Erwachsene 50 Rp. — Kinder, Soldaten, Arbeitslose 20 Rp.
Schulen 10 Rappen pro Kind.

GERAHMTE

$
M

Kunsthandlung F. Christen
Amthausgasse 7, Bern

Beachten Sie auch meine Schaukasten

im RyfHigässchen am Hause Krompholz

546 v^8 SKKNKL W0cHKN-?L0QK^!VI!Vl !4r. 2z

lags. 19.IL Ontsrirdiscke Wasserläuke. 20.00
Vorträge às gemischten Lhors Zürick-Oerli-
Kon. 20.20 Lecks Vlann und ein Dod. Wr-
spiel. 21.2 z Lonzert des Ladioorclrcsters,
22.00 kleiner Oesckichtskalender. — 22.0z
Lckallplatten.

Do»»erág à» 9. /»«î. Bsr«-Barsi-ZàicH.
12.00 Lravour-kkrien. 12.40 kkus russischen
Opern. lö.zo hür <iie Kranken. 17.00 Reichte
Llusik. 18.00 Oie praktische Oärtnerin. 18.10
Lckallplatten. — i8.zo Vom Lternenkimmel.
Vortrag. — 18.zo Verkehrsmittsilungen usw.
19.10 Kennen Lie — — —? >— 19.10
Lckallplattsn. 19.iz Der ärztliche Latgeber:
Leelenk^giene. 20.0z Oastkonzert. 21.iz Klei-
ne Ltsatsbürgerkunde kür hrauen. 21.2z De-
bertragung nus dem Luke Börse, Zürich.

12.00 Orchester Dajos Bêla spielt. 12.40
Unterhaltungsmusik. 16.Z0 hrauenstunds. —
Lcköpkerischs hrauen. /7.0a Konzert <les

Ladioorekesters. 18.00 Kinderstunde. 18.Z0
Kindernackricktendienst. 18.zz Lckaukenster-
gesickter entstehen. Leportage. 18.Z0 Vorn
Tagesgeschehen. 19.10 Oeppis vo <le Ober-
länder Lcknitzler. 19.ZZ dugoslawiscke Oe-
dickte und Leschickten. 20.ZO às Belgrad:
Europäisches Konzert. 21.4z Zeitgenössische
Schweizer Blusik.

Für dunkle Stunden
Von loackim Bange

Laß das Grübeln, laß das Sorgen,
Das dich müd' und mürbe macht!
Immer wieder tagt ein Morgen
Nach der dunkelbangen Nacht.

Immer wieder bricht die Sonne
Durch die schwarze Wetterwand.
Immer wieder flutet Wonne
In das winterstarre Land.

Laß die Träume, laß die Grillen!
Sage nicht: kommt Zeit, kommt Rat!
Alles liegt in deinem Willen,
Alles liegt in deiner Tat.

kstlìo kspsrsiursn
G ksclimsnmseli, prompt, billig

d^srlcìgss5s3?/43. ksclîoskìsîiung, ?el. 22.222

kille krivurscllule.
Wenn der Käme „Brivatsckule" ausgespro-

cken wird, so stellen sich viele lVlenscken da-
runter ein Institut vor, às gewissermassen
init einer Lchnellbleiche verglichen wird. Wir
hatten nun letzter Inge Oelegenheit, uns ein-
mal iin Institut liumboldtianum umzusehen,
und zwar traken wir <lie Lchüler während
einer Bause in dem herrlichen Oarten spazie-
ren gehend, kröklick miteinander plaudernd,
angeregt àrch lustiges Oespräck. Der ganze
hindruck war so, dass wir uns sagen mussten:
Das ist Heine Lckule, wo nur geochst wird, hier
muss sin irischer, kroker Leist 2U Ilause sein,
ansonst eine solche hräklickkeit gar nicht auk-
kommen könnte.

Dnd wahrlich, als wir erst Oelegenheit hat-
ten, «lern Schulunterricht in verschiedenen Klas-
sen beizuwohnen, einen Hinblick in die hehr-
plane zu Kriegen, so mussten wir uns sagen:
liier wird jungen heuten eine gründliche Vor-
bildung kür die Llittel- und Hochschule ge-
boten, wie anderseits die llandelsabteilung sich
zum Ziel gesetzt hat, einen tüchtigen, zuver-
lässigen, kaukmänniscken Kackwucks keranzu-
bilden. Ois Dnterrichtsmethods ist so gewählt,
àss den zungen heuten nicht nur Kenntnisse
dieser oder jener ^.rt eingepkropkt werden, son-
dern, was noch viel wichtiger ist, die Lclrü-
ler sollen ru innerer Lsiks und Breikeit erzo-
gen werden. Oiese hreikeit äussert sich nicht
nur im llnterrichtswesen, als vielmehr im emi-
nent wichtigen hrziekungsproblem, às jeden
Zögling in seiner higenart 2U verstehen sucht
und ihn auch demgemäss behandelt. hine
solche individuelle Behandlung und damit ver-
einigt ein persönliches Ltudium ist aber nur
dann möglich, wenn die Klassen klein sind unct
der hehrer, der in diesem Halle nickt nur
Lckulmeister sein dark, sondern auch hrzie-
her und hreund, den Kontakt mit jedem
einzelnen Zögling hat. Was nun die ganze lln-
terricktsmethode im liumboldtianum interes-
sant macht, ist das Lastern der sogenannten
ì)ewe^Iiâen î^Iâ.88en, dâ.8 1iei88t, jeder Lcküler
wird in jedem hack der Ltuke zugeteilt, die
seiner Vorbildung entspricht, unbekümmert da-
rum, ob er in andern Hackern weiter oder we-
niger weit kortgesckritten sei. 80 ist es mög-
lick, Bücken in einzelnen hächern auszuküllen,
ohne àss dadurch auch in andern Hackern wei-
ter unten begonnen werden muss, hbenso kann
der Zögling in einzelnen Hackern rascher kort-
schreiten als in andern. Oass natürlich eine
solche Hinrichtung es nickt gestattet, einen
kür alle Lchüler verbindlichen hekrplan auk-
zustellen, ist klar, denn in erster hinis wird
kür jeden Lcküler der Weg gesucht, der sei-
ner Vorbildung und seinen Helligkeiten ange-
passt ist. Dabei wird aber auch sorgkältig
darauk geachtet, dass in der geplanten Vorbe-
reitupgszeit, zum Beispiel auk die Vlaturität, der
notwendige Ltokk zur Darbietung kommt, um
dann im letzten Semester in Lepetitorien ver-
arbeitet zu werden, Uebersicht zu sekakken und

Zusammenhänge aukzudecken. Das ergibt eine
viel sicherere Zkusrüstung kür jede Brükung
und kür jedes hackgsbiet, wir denken da be-
sonders an die Handslsabteilung, als eine lln-
menge angelernten Ltokkes, der in wildem Lkavs
durcheinander liegt.

Der Lckule ist zudem noch ein kleines In-
ternat angegliedert worden, in dem höchstens
14 Lcküler mit der hamilie des Direktors
und zwei internen hehrern zusammenleben. 80
behält neben der eigentlichen Lckule às In-
ternat den Lharakter einer hamilie, wie auch
im Oanzen genommen, die Lckule neben dein
Lildungskaktor dahin zielt, ihre Lcküler zur
inneren hreikeit, zu llöklickkeit und Bück-
siehtsnakme zu erziehen, llnser kleiner Lesuck
hat uns gezeigt, dass im liumboldtianum
Kräkts am Werke sind, die sick alle lVlüke
geben, die Lcküler zu vollwertigen Ltaatsbür-
gern zu erziehen und ihnen gleichzeitig hreude
zu geben, hreude an der Arbeit und zur Zkr-
beit, die immer noch às segensreichste auk
hrden ist.

In ^riiklîngîprsckt steht nun der ganze Bierpark.
Niemals ist er schöner als in den krischen harben des

hrükjakrs. Vergessen Lie den Besuch nickt und geken Lis
bestimmt am Vivarium mit seinen seltenen hxoten und
dem prachtvollen Tk^uarium nickt achtlos vorüber. — Die

Bintritte sind sekr bescheiden.

hrwacksene 50 llx. — Linder, Soldaten, Arbeitslose 20 llx.
Schulen 10 Lappen pro Lind.
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^.mtüausAasse 7, kern

Leackten 8ie auà meine Lckaukasten

im K^MiAassciien am kian8e Lrom^llol'Z



bedecken den Boden von Wand
zu Wand und geben dem Raum
eine ruhige und vornehme Note.
Unsere neue Kollektion umfasst
24 Farben und viele Neuheiten.

70 cm breit, per Meter Fr.

70 cm breit, per Meter Fr.

70 cm breit, per Meter Fr.

70 cm breit, per Meter Fr.

^erlangen Sie unverbindlich
unsern Kostenvoranschlag.

TEPPICHHAUS

DIE NATION
ZEITUNG

für Demokratie und Volksgemeinschaft
erscheint im 6. Jahrgang, je Freitags

Aus dem Inhalt der neuen Nummer;

Der FerèrecAer *2er !?«»(/
i£zr/ «fcÄi v. Dr. E. Zellweger

Pijmcr FittßBzg'atfrte«

Die /eizie» Tage Ojj«'e/z£yr /
NarioKtfie KircÄe»re^«er

ÜToB/aBÄiarelle .4rè«'/yèercA»//»«g v. Dr. Kränzlin

Geschenk-Artikel
In grösster Auswahl

W^E CHRISTENERS ERBEN
an der Kramgasse

Etageiij^escliäft

Licht- und
Schwitzbäder

EUENGOSSE 57. TEL. 27.491

Gebisse
werden innert drei Stun-
den repariert, auch abends,

im

AtelierHern»
Kramgasse 47 — Tel. 25.685

Puppenklinik

Reparaturen billig

K. Stiefenhofer-Affolter

Kornhauspl. 11,1. Stock

Drr H7««jr7> ;»e</rr«r»
Frcz« ••

Ein Pelz
vom Faehmann!

W. ALB RECHT
Marktgasse 55, — BERN

Tel. 2j-.38i

Konfektion //^v\ - «tAvon Fr. 45.— an /

und
fSPITALGASSE 32/1 ST. 1

Masskonfektion „ 1— 1

von Fr. 90 — an

Unverbindliche Besichtigung BERN
TELEPHON 29.810

M. Ryf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

W/V x/W /fo/Ä/r «»rcr» «w/r» y4£o»»<?»/r», mr»»

«r »»/ rf/r Gr/"a//ig^r// rrtpwr», JSFRiVEÄ H60C//F »Arr»

Prr«»«»<ftr», Frr»»</r» »»/tf ,Br&»»»/r» z»w zfÄe»»rtwr»/ z« rwp/rA/r»

becleàen 6en Loâen von ^V-mci

M Wsnrl nncl geben àem Knum
eine rubige un<l vornebme Kote.
Onsere neue Kollektion umkssst

24 knrben un<l viole Keubsiten.

70 cm breit, per lVleter Or.

70 cm breit, per lVleter Or.

70 cm breit, per lVleter Or.

70 cm breit, per lVleter Or.

'erlnngsn 8ie unverbineilicb
unsern Kostenvormrscblsg.

iür vsmolrnsti« unci Vollrsgemeinseksit
srsciisint im 6. ^oiitgong, je frsitogz

^us 6sm Inkslt tier neuen Kummer:

Oer Oerörsc^er
àr/ v. Or. L. l^ellweger

O<?rî5er Oà»2Zl«arte^t

Oie /et2êe» lOsge Orn'àkzn /
lVetio»e/e K»>c^e»reàer

v. Or. Krân?.Iin

QSSO^SI^l<-^I^îl<S>
Ir> grvsstsr ^uswstil

c«kl57c^ek5 ckvcn
sn lion Xrsmgssso

I^tî»KSI»^S««I»SàL>t

bicbt- unci
LekwitokZlion

^u^L»sseZ7. I^.L/.^SI

weràen innert 6rei 8tun-
6en repariert, auctr sbenâz,

iin

^t«Iî«rVvri»»
Oramgasse 47 — l'el. 25.68z

I uppsnklinîlt
kspsrsturen billig

K. 8iikfkiikofö>'-M!tk!'

Kornksuzpl. 11,1. 8tocl<

Os»'

«i» ^«1»
>«»»» W zì« Iii»i»i,ii!

àlîlrlcrZàsse 55, — LOOK
l'el. 25.Z81

KonfàtiM ^ êUUU
von k-r. 43.— an /

uncl
ssp,r»>.v»5SkZ-/lsr.1HàMwii ^7 „ t.- l

von ?r 90 — an

l^nvsrlzîncilicks Lssîeliìigung
lei-ki»«»« ês.sio

M. ^eictienbinerin
lZerecbriglceirsgasse 58 - Oelepbon Z2.110

besorgt »lies bei loâeàll - Oeicbenrransporre mir 8xe2i»l»iiro

«»ren» rpente» ^o«»e»re», «>e»«

r/e «»r â ermeire», â öe« àe«
^entpÂnè», F>e«»</e» «»</ Le^a»â» 2«»» ^lès»»et»e»t 2« e«?/>/è^/e»



Nr. 157. Jugendliches Kleid aus Wollgeorgette. Plastron und Stulpen sind
aus weissem Georgette u. Spitzen gemacht. Stoffbedarf b. 1,40 m Breite: 1,70 m
Nr. 158. Dunkles Moroccain-Kleid mit leichter Satin-Garnitur. Die strahlen-
förmig gelegten Fältchen geben dem Kleid eine angenehme Weite.
Stoffbedarf bei 1 m Breite: 3,20 m.
Nr. 159. Uni-Kleid aus Wolle oder Seide. Die im Bogen gearbeitete Smock-
arbeit verleiht dem Ganzen ein gepflegtes Aussehen. Stoffbedarf bei ï m
Breite: 3,20 m.
Nr. 160. Hübsches Kleid aus schwarzem Seidenstoff. Stoffbedarf bei 90 cm
Breite: 3,80 m.
Nr. 161. Leinen-Jakettkleid, sehr einfach und gediegen. Stoffbedarf: 4,50 m.
Nr. 162. Einfaches Waschkleid aus uni Stoff. Stoffbedarf bei 80 cm Breite: 3 m
Das Zuschneiden von Muster« «acA Mass besorgt das Zuschneide-Atelier Livia,
Wabernstrasse 77, Bern.

lir. iz?. lugencilicbes Lileià aus Wollgeorgette. blastron uncl 8tulpen sin<j
»us iveissem lZeorgette u. 8pit2en gemacdt. 8tokkb«iark b. 1,401a Limits: 1,70 m
^ir. i z8. Ounbles iVloroccain-I^leià mit leicbter 8atin-(Zarnitur. Die strsblen-
kvrmig gelegten bältcben geben àem Xiei<i eine angenekme Weite.
8tokkbe<lark bei r m Lreite: z,20 in.à r ZA. bini-XIeiii aus Wolle cxler 8ei<le. Die iiu Logen gearbeitete 8mocb-
»rbeit verleibt «lern (Zaàn ein gepflegtes ^.usseben. 8tokkb«lark bei r in
breite: z,2o in.
^r. r6o. Hübscbss Klei<I au« »cbwsrrem 8ei<ienstokk. 8toktbe<iarf bei 90 cm
breite: z,8o in.à r6i. Leinen-iabettblenl, sekr einkacb un<l gediegen. 8tokkbs<lark: 4,50 in.
!^r. 162. Liniacbes Wasebbleiä aus uni 8toki. 8tokibeàri bei 80 cm breite: z m
Das Zluscbneiàen von besorgt «las !Zuscknei6s-^.tvljer I-ivia,
Wabernstrasse 77, Lern.



s E V A - Z I E L :
immer Gemeinnützigkeit!

Spitalbau
Kirchenbau All diesen Ge-
Kindergarten bieten wurden
Wanderkuchen die bisherigen
Jugendherbergen Seva-Reinerträge
Verkehrswerbung (über 5 Millionen
Schloss-Erhaltung Franken) zUge-See-Schutz wandt.
Allg. Arbeitsbeschaffung
Anderseits schüttet sie nicht weniger a Is 55 %der Lossumme in Treffern aus und denktdamit"lehr als irgend eine andere Lotterie — andie ureigensten Interessep der Loskäufer
selbst. — Bis und mit

20. J U NI
erhält jeder Käufer einer 10-Los-Serie ein

1. Los gratis und — nach wie vor — eine
Serienkarte, die zur Teilnahme an der Ziehung
von 3 Zugabetreffern von 25 000, 15 000 und10000 Franken berechtigt. Und die Ziehuna
wirdjcurz nach diesem Datum~^isi7Ft: »

So viel Gründe, die Sie bewegen werden, Ihre
«Seva-Serie» sofort zu besorgen.
Lospreis Fr. 10,- (eine 10-Los-Serie Fr. 100.-)
plus 40 Cts. Porto auf Postcheck III 10026 —Adr.: Seva-Lotterie, Genfergasse 15, Bern.
(Bei Vorbestellung der Ziehungsliste 30 Cts.
mehr.) Lose auch bei den bernischen Banken
sowie Privatbahn-Stationen erhältlich.

s c V 4 - I c
immen Eemeinnü^,g»<ei^;

5pitolkou
Kirckenkou ^e-

wurclen
VVonclesI<ucksn ciie kiskerigen
3ugsnclkeskesgen Zevo-Keinertsäge
^^'^skung l^e. 5 Millionen
8cki!oss-5skoltung funken) -uoe-
8es-8c»iu^
^Ilg. ^sksitsizesclioffung

^nclerseits schüttet sis nickt weniger o Is SZ
aerl.ossummsinlssffernousunclclsnl<tciamit
-7 mskr ols irgencl sins onclsre l.otterie — anoie ureigensten Interesssy cier l.osl<civfss
sslost. — g,s unci mit

20. ^ v ^11
erkält jecler Käufer eines 10-l.os.Serie ein

1. l.08 gratis ancj — nacki v/is var — eine
berien!<osts,äis?uslsilnokmsonäes?iekung
von 3 lugoketrsffsrn von 25 000/15 000 unä10000 5ronl<en ksrecktigt. Uncl clis liekuno
vv^Icur- nock clissem votum^^s^t) Î

So viel Srünäs, ciie 8ie kewsgen wsrclsn, lkre
«Ssvo-Ssris» sofort ?u kssorgen.
l-osprsis 5r. 10.- seine 10-l.os-Ssris 5s. 100.-)
plus 40 Cts. Porto ouf postcksclc III 10026 —

8sva-I.ottssis, Qenfsrgosse 15, kern,
sosi Vorksstellung cier liskungsliste 30 Cts.
metis.) l.oss ouck ksi clsn kerniscken konlcsn
sowie Ps'votlzokn-Stotionsn srkältlick.
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